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Produktivität versus Qualität – ein ungelöster  

ZielkonĠikt 
 

In der industriellen Praxis der Additiven Fertigung mittels Laser 

Powder Bed Fusion (LPBF) besteht ein grundlegendes Dilemma: 

Eine Vergrößerung der Produktivität führt fast zwangsläuğg 
zu Einbußen bei der Bauteilqualität – etwa durch größere 

Porosität oder OberĠächenrauheit. Gleichzeitig erfordern wirt-
schaftlich tragfähige LPBF-Prozesse eine größere Aufbaurate 

insbesondere für kleine und mittlere Unternehmen (KMU),  

denen der Zugang zu teurer Multilaser-Anlagentechnik oft  

verwehrt bleibt. In der aktuellen LPBF-Praxis wird das gesamte  
Bauteil mit weitgehend einheitlichen Parametern gefertigt – 

unabhängig von geometrischen Unterschieden innerhalb  

des Bauteils. Das verhindert lokale Optimierungen und ver-
schwendet Potenzial. 
 

 

Prozessintelligenz statt Hardware-Upgrades:  

Adaptive LPBF-Prozessführung

Im Forschungsvorhaben »ĠexPBF« wurde ein neuartiger,  
softwarebasierter Ansatz entwickelt, um die Produktivität  

beim LPBF deutlich zu steigern – ohne Änderungen an der  

Anlagentechnik. Durch die automatische Erkennung geome- 
trischer Merkmale werden Bauteile virtuell in geometrisch 

unterschiedliche »Features« unterteilt, die differenziert mit 

angepassten Prozessparametern (z. B. Spurabstand, Schicht-
stärke) versehen werden. Die Planung erfolgt in einer neu 
geschaffenen CAM-Umgebung, die die erzeugten Bahndaten 

über Ġexible Schnittstellen an die LPBF-Anlage übergibt.  
Die Prozessführung passt sich damit adaptiv an die Geo-

metrie an – vollständig automatisiert und für den Anwender 

transparent. 

 

Produktivitätsplus für KMU ohne Qualitätsverlust

Die im Projekt erzielte Produktivitätssteigerung von über 

50 Prozent bei gleichbleibender Bauteilqualität zeigt, dass  

das Konzept funktioniert. Gerade KMU können mit dem 
Ansatz der adaptiven LPBF-Prozessführung zukünftig  
bestehende LPBF-Anlagen wirtschaftlicher einsetzen und  

von deutlich kürzeren Bauzeiten proğtieren – beispielsweise  
im Werkzeugbau, in der Medizintechnik oder in der Luft-  

und Raumfahrt.

Das Projekt wurde vom Bundesministerium für Wirtschaft und 

Klimaschutz BMWK über die AiF im Rahmen der Industriellen 

Gemeinschaftsforschung (IGF) gefördert. Forschungspartner 
waren das Fraunhofer ILT und die Forschungsvereinigung  

Programmiersprachen für Fertigungseinrichtungen FVP.  
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Produktivitätsboost durch adaptive  
Prozessführung im Metall-3D-Druck

Demonstratorbauteile für  

adaptive LPBF-Prozessführung.


